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Dl Geerik der 6111 Stück and Velsen, das jährlich
Schillinge auf bringt geschenkt hat
Jacoh Va Brugge auch Väall der Poel genannt Priester
und Mönch, 1311 der dem Kloster Jährlich Schillinge
gestiftet hat
Wılhelm Priester, ISI der eine Stiftung mıt Jährlıch

Schillingen Zinsen machte.
Nıkolaus Cogman 11M Jahre 1515 der dieselbe tıftung
emacht.

Wolkolk, der eINn Stück Land geschenkt, das Unzen
auf bringt. S
(+eer1k VE Vroon, der Pfunnd und Unzen gegeben hat f  A  f3  $Z UEn VOIN Komond, KRıtter, 1304, der jährlich ein
Pfund gab
Diderich Va  S Assendelft, 1540, welcher eliNe Stiftung von

Schillingen Rente machte.
ndis, Schwester des Abtes Hugo va  a} Assendelf

Ine gleich >5 Sum gestiftet.
kejnbo n UOy f} 1376
Aldık, für dessen anSeelenruhe eben
wurde, dasJährlich Denare auf bringt.,Walter @Qumt, welcher. Schillinge unı Bau der Kirchegab

31 Gerhard, Sohn des Kıtters Arnold VO  — Egmond un des
Atha Diderich Vater, 9 er eiNne Jährliche Rente
VO  - Schillingen gestiftet hat

(Fortsetzung folgt 1111 nächsten Hefte.)

Das ilheringerFormelbuch >Dekartis
visitaciıonum.

ebı 6} Dr tto Grillinberger, Ord CGCist. 111 Wilher J

Gegen die älteren Vertr r der k chen Geschie
ederholt der Vorwurf laut eword ass SI ıhrem Arbeits-

ebjete Z ENSE GrenzenCZ SC nd lässt sıch der
hatnicht leugnen,dass die 881 stien erselben fast; Nur

61 ume CcHe Nachrichten schwelgteı welche übe
keit se (Genossense au

erad zZu Grundind, uın diese Kinseitigkei
rhob uch die

ıte chOS grossentheils mehr au die äu en
In fast,

ob manche Geschie tsch der Ansıcht
eherrsch ur € die WILr Nn tt alt beklagen :Gewal NLa iffe d önlichke nd Ereignisse
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sind ihres Glaubens e1Nel Aufzeichnung für dıe Nachwelt würdig,
aber das Feld ihreı Wirksamkeıit a das der Autor selbst a|l-
tündlıch erınnert wurde, konnte doch für die Nachwelt nıcht

VO  — Interesse sein !“ 1) ber gerade die T’hatsache, dass dıie mittel-
alterliche Zieit InNnn für die Darstellung 111e Verhältnisse
besass erklärt un theılweıse, WAarun Vorwurf viele
Arbeıten trıfft Waruln auch den Werken Forscher
welche die Bedeutung de NNeren Lebens und irkens sehr
ohl schätzen Wwussten, die inNere (+eschichte VOL der sseren
oft beinahe vollkommen zurücktritt Nicht nämlıich WAar

Mangel a Klarheit ber die Ziele ınd W ege der Klostergeschichte,
der die Vertreter de1 letzteren veranlasste; be1 den
Schöpfungen stehen A bleıben ; W as S16 hinderte, welfter
greifen, War vielmehr die Lückenhaftigkeıit der geschichtlichen
Ueberlieferung.

Be! dieser Lage der Dinge wırd e1in reicher Quell der
Erkenntnis Bezug auf die innere (+eschichte Reihe on
österreichischen (Cisterelienser Klöstern WIEC dem bisher 1LLUr

gelegentlich?) benutzten Wiılheringer Formelbuche De kartıs
visıtace1onum “ fliesst den Freunden der Urdensgeschichte nıcht
unwıllkommen SCINH, hoffentlich aber nıcht hloss dıesen, sondern
auch den Diplomatikern, welche demselben e1Nn bemerkens-
werte Seitenstück ZUr „Summula dietamınıs“ des Bruders Bernold

Kaısersheim®) erblieken dürften.
Di1e Handschrift, welche das Formelbuch „De kartıs

visıtae1onum“ überliefert. hat, efindet sıch gegenwärtıg der
Wilheringer- Stiftsbibliothek mM1 der Bezeichnung I Sıe
enthält 120 Papierblätter VO  — Z (m Höhe und (Om Breıte,
die Zı Lagen ONM ungleicher Stärke gefaltet sind. ährend nämlıch
die ersten dreı AUS Quaternen bestehen, die vierte Quintern,
dıe fünfte, sıebente, achte, neuntfie und zehnte Sexternen bılden, STS1VA
sıch die sechste un elfte B Doppelblättern ZUSAINMMNEN. 1—16°,
S01D, 4.5 un erschienen auf jeder Seite ZW e1 verticale
und ZzZW E1 horizontale 35‘—44, 198l und 9l  106’
verticale, 33' 107108 nd 110—117%, die Zz,W E1
GColumnen geschrieben sind, VIieLr verticale un!Z W el horizontale,
theıls mıiıt Tinte, theils mıiıt Dla Tinien. TE ist

I Sommerlad, UVUebhber Wesen und Aufgabe der Wirtschaftsgeschichte
Vgl Söllinger, Die (istercj]ıenser-Abte1 Wilhering. 111 seb Brunners

Cistercienserbuch 498 s Kloiber, Reihenfolge der Wiılheringer e  e,
Xenla Bernardına IL 210 I3 Krdinger, (+eschichte des aufgehobenen CS
Stiftes Säusenstein, Bl d el K N e C] 1877); O Schmi1d
Geschichte €es aufgehobenen (Cist „Stiftes Engelszell, »Studien IB Mitth AUS d
Ben 0 CE d (ist.Orden« Y VI

Herausgegeben Von kKockinger en Quellen und Erörterungen AA

bayerischen nd deutschen Geschichte IB (1864) Z S45 ff
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e11 Linienschema nıcht bemerken I)ıe einzelnen Seıten
enthalten Zieeilen EOSLZU und BN 118 120° sınd
eer Kıs lassen siıch ohne Schwierigkeit 161 Hände unterscheiden
%) 1296 Y) E 0108 Ö) FF 110 116‘
Die Hände o Y geben die UVeberschriften, Anfangsbuchstaben
und Zeichen für Absehnıiıtte 111 oth während ur Schwarz
kennt un: VO der FEıntheilung Capitel gänzlich bsjieht Der
Schriftcharakter der einzelnen Hände gehört ausnahmselos der
Wende des und Jahrhunderts an , and 18T. die
Friedrich Meichsners, der 1376 16 September, als Mönch des
(isterecj1enser Stiftes Neuberg Steiermark erscheıint!) un
1400 qlg Wiılherimnger Profess 4US em Leben schlied Der Einband
m1T Schweinsleder überzogene Holzdeckel Ta auf der vorderen
Aussenseıte dıe Aufschrift „Corrector1a ei de 1udıen
Unter den „Correetor1a 1—32', 1ST 1ser Formelbuch geme1n(t,
unter dem Werke De LUd1C11, 33 108 @111
kirchliches Rechtsbuch das Eriedrich Meichsner ZUU1 Verfasser
nat An dieses reiht sıch LEB 1 Ü’ractatus 1UTV' IS

In diıesen Bemerkungen ber die handsechriftliche VUeber-
lieferung ist nun z1emlich alles enthalten, Wäas sich ber
Verfasser und Abfassungszeit Formelbuches lässt.
Dass der Abschnitt SE390 (Nr. (4— ( V) der FKeder Friedrich
Meıichsners entstammt, unterliegt keinem Zweitel. Möglıch, dass or
auch den Theil EW } E zusammengestellt, auch nıcht miıt
GISCHOLT and aufgezeichnet hat. A lleın für wahrscheinlich möchte
ich diese Auffassung nıcht halten Meichsner W ar nämlıch wWIie
aus SC1INEN STOSSCIEN erken hervorgeht ec1INn Schriftsteller der
SCcCINEN Stoff zweckmässig gyliedern verstand In
Formelbuche ISr aber alles durcheinander geworfen ; überdies
pass nıcht unbedeutende Anzahl VO den praktischen Mustern
Sar nıcht ZUT theoretischen KEınleitung Eıs kann deshalb kaum
zweıfelhaft SCIMH, ass WITL m1 dreı Verfassern ZU thun haben,
dass er erstie Aufgabe mı 2} (Nr 92) abgeschlossen,
der zweıte nd drıitte aber Nachträge geliefert haben Dass die
Vollendung des SaNZEN Werkes 111 SeE1Ner gegenwärtigen Gestalt

die Wende des und 1.! Jahrhunderts fällt, geht daraus
hervor, dass 1988015 11M erstenAbschnitte, 8 Abt Nicolaus VO
Heıligenkreuz (1392— 1402)5) begegnet, der dritte aber Friedrich
Meichsner ZUIN Verfasser hat

In HET Urkunde, die 2n81 en Rückdeckel der Wilheringer Handschrift
L geklebt ist.

Vgl Xenia Bernardına 1LL, A ME
Anfang:: »Cum quelibet ecclesiarum Curla« Schluss »facılıus

sole dispensari
Anfang »Abie1 vocantur, Qu1« Schluss : »dıscordıa nondum finıta
Vgl Xenla Bernardina EL
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Ich SaD6C . SeiNner gegenwärtigen (Aestalt. Dass die 'T heıle
Z und auf 6111 älteres Formelbuch zurückgehen, W A aller-
dings elile Behauptung, für die e1MN Beweıls nıcht erbringen
ist. Wohl aber erscheint es gerechtfertigt, 1e8s Bezug auf den
ersten 'T ’heil A vermuthen Hıer nämlich auffallen,- dass dıe
sıeben ersten Urkunden MI1 „karta septima“ bezeichnet
sınd, die folgenden keine Aufschrift tragen, die neununddreissigste
un vierzigste aber als „karta octava“ un „karta nona“* erscheıinen.
Wie lässt sich das erklären? Ich denke, einfachsten durch
dıe Annahme, ass dem Verfasser Sammlung VonNn ecunL
Urkunden vorlag, VON denen dıie ersten sieben der el ach
abschrıieb, zwısehen der siehbenten und den ZW O1 folgenden aber
andere einschob. Vermuthlich Wäar mit dieser ammliung auch
schon dıe theoretische Kınleitung verbunden, allerdings nıcht
der vorliegenden Fassung. Beuchten WITr nämlich, ass sich der

„Kiecc10 monachıAbschnitt G5 („De obligac1i0one“ : —
abbatem“) 111 Summa welche Cie Aufsehrift „1J6 kartıs

visıtfacıonum rag Sanz sonderbar ausnımm zwıschen der
arta octava“ und der karta nona“ aber JrTOSSEC Zahl VO  am

Stücken begegnet welche Aur A diesem Abschnitte PAasSscCh,
dürfte nıcht allzu gewagt SCIH, WITL annehmen, dass dem
Verfasser des ersten 'Theiles ‚88 Werk vorlag, das sıch „ BD)
kartıs vıisıtac1ıonum “ Nannte, — ; RC der vorlıegenden ent-
sprechende theoretische Einleitung und HNeunNn praktische Muster
enthielt. DerAbschluss d1eses Formelbuches kann, wWenNnn anders

demselben schon Abt Nikolaus VO Heıligenkreuz genannt
WAar, um früher als der des us vorliegenden angesetzt
werden.

das ältere erk e1NCIN theoretischen T'heile sıch
Eıinzelftälle anlehnt, ob cs (Geiste der betreffenden Kloster-
urkunden oder theilweise erfunden 1ST, ob auf einNne
ähnliche Arbeıt. zurückgeht, W1€e eS endlich dieser Beziehung
mıt den der NeueN Redaetion hinzugefüg Abschnitten steht,
das sind Fragen,die sich schwerentschei .]lassen. Dass man

Wilheringsehon frühzeitig die auf das klösterliche Leben
bezüglichen Urkunden nıcht frei„ entwarf, sondern Formeln

erhellt ausgebrauchte, der Uebereinstimmung 111 den N
erhaltenen Stücken. jedoch Formelsammlungen «oder theoretische
Anleitungen vorhanden W  N, ist zweifelhaft ; es lässt sıch wohl
vermuthen, aber nıcht beweisen.

Eine andere Frage- ist, ob die aktischen AÄuster nıcht
eintfach erdichtet, sondern Copien echter rkundensind_.. In Bezug
autf den zweıten ınd dritten Theil haben88 d keinen rund
rsteres vermuthen. Dass zweıten Abschnitte.Nr. Abt
artı kann beısea Simon oder alther gyenannt ıst
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Formelbuche nıcht auffallen Schwieriger 1S% die Sache e1m
ersten Theile Hıer IN UsSs jedenfalls Bedenken SIrTESCN, dass die
Datierung der Urkunden theilweise starken Zweifeln unterliegt
theilweise sıch geradezu als unrichtig ET WEISCHN lässt So erfahren
WIL A4US Nr dass der Abt VON Wiılhering Jahre
das Stift Hohenfurt zweımal das Kloster Engelszell Sar reıimal
vıisıtıert habe Das 1ST 1U  — allerdings möglıch aber gerade nıcht
wahrscheinlich da die Visıtation der (isterejenser-Klöster damals

Dass ferner11 der Regel 1Ur alle Jahre vorsgchomım wurde
die Datierung Nr zweiftfelhaft Nr un:
unrichtig 1st ZGISCH die Anmerkungen dıesen Stücken Indes
werden uns diese Fälle doch 1Ur der Annahme berechtigen
können, dass sich der Verfasser, der 1Ur 611e Muster- eine
Formelsammlung 1efern wollte, der Datierung manche Aenderung
Trlaubt hat Dass wenıgstens STÖSSCH und SaNnzZEN auch
ersten 'Theıle echtes Urkundenmateri1al vorliegt, möchte ich VOTLT
allem daraus schliessen, dass die bei hinglerten Stücken beobachtete
schöne Aufeinanderfolge sachlich verwandter Urkunden fehlt

In vorliegender Ausgabe gelangt der theoretische T‘heil voll-
ständıg ZU Abdrucke, während VO. praktischen NUur JENE Stücke
welche inhaltlich oder ormell VOLN Bedeutung sınd W ortlaute, ?)
dıe übrıvren dagegen bloss Auszuge wıedergegeben sınd

De kartıs visıtacionum.

Nos frater Wi(ernhardus) dietus abbas ı Wiılhering anl
dominı MCCCOCLVIIL aASSUMLDCILONGE beate Marıe abbaeıe Ito
ado fılıe nOostre vis1ıfaclon1ıs offieium impendentes Pro OL6

indigenc1um subnotata statuımus ab omnıbus 1ıbıdem divyino
adherentibus inviolabiliter observarı

Vel SL1C Filiıam nOostram seeundum ordınıs Consuetudınem
Vısıfanftes subnotata ibıdem mandamus ei volumus ab Oomnıbus ob-
er Vel S1C ı.5

Nos frater dietus abbas etc AaANnlO domiını MCCCLIX
abbacıiam talem filiıam reverendi Christo patrıs domini 1e-

Vgl aerwa. Das Baumgartenberger Formelbuch, Font. Austr
IL 20

Der Vollständigkeit wegen haben auch ZwW el Nummern uinahme
gefunden, die bereıts veröffentlicht sınd (Nr beı Erdinger des
Separatabdruckes un: Nr 1. Urkundenbuche des Landes ob der Enns VII

Nr 111)
Bernhard Hirnbrech 1350 1359
Hohenfurt 1111 sudlıchen Böhmen
ach 5CC mehrere rothgeschriebene orte ausradıert

„Studien Uun! Mittheilungen 1898 DG D'
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rabiiis abbatis In Ebera *) auctorıtate 1pPS1US mandatorıs visıtantes
a emendaecıonem delinquenecium ıbıdem inecendere volumus
ad subseripta. Vel C}

Nos {rater talıis etCc. abbacıam 1n Zwetla ecommMmMisSsS1ONE
reverendi patrıs domin1, domini Ny(colar) venerabiılıs abbatıs
Sancte OÜructs 4) visıtantes subnotata ıbıdem volumus firmitf}r ob-
SEerVarı. Vel SIC  °

Visıtacıonis ofheium personalıter ympendentes omnıbus i1bıdem
sub rel1g10n18 habıtu divıno SEr V1IC1LO adherentibus indıeimus ob-
servanclıam subseriptorum..

De au divina.
In prımıs. Quoniam diyvını cultus ffequen‘gacio est angelis

hıe ın terrı1s . exultacıo In exeelsıs.
Vel Silc: Cum solis ortu ad 0CCasum ®) mM domiını sit

audandum.
Primum quidem OC a C: QUE ad divine laudıs dilataeionem

pertinent, anto debemus ) malorı dıligenc1a inspicere, q Uuan%o
In NnOstIra relig10ne profieientibus sancfte devoe1lonıs profectus melius
ef commendabilius recıpıt inerementum, volumus, ut dıyınıs
cultus celebritas devoto discrec10nN1s moderamıne ın legendo ei

cantando talıter peragatur, n propter suppressionem VOCUH}

nımıam necesse sıt SCMPET secundum psalmum exaltare, propter
immoderati ®} celamoris violenciam ın chöro devoqionis gracıa 1°9)retrahantur.

Vel SUC olu nis 20 divine ceiebritatis officiurfi 11) 1ın Can-
tando el legendo moderetur talıter, ut execlusıs elamoribus et 11}
dissonancıs adeo decenti mMmodo 1n posterum peragatur, ut deus

honore debito venereiur tep1idorumque pIgr1Cc1a ad devoc1onıs
grac1am niıchiılomınus excıtetur.

CUMG U6 pro tempore f1iérint‚Volumus ec1am, quod priores, Quı
omnes indıfferenter ad mıssarum sollempnitates exerceant melıus
qUam hucusque confessiones, que infra missam fieri consueverunt,
finalıter amputando. Eit SIC deunceR quidquid est ad Taudem der
M est seribendum.

Ebrach in Öberfranken‚
Zwetit. iın Niederösterreich.
Nicolaus AD Vgl XAen Bernara 1IT,
Heiligenkreuz ın Niederösterreich
ıne Lücke VO.  = 2 Cm
et 0OCCAa8SU.
Der Indıcatıvy ; darf 1ı1er nicht auffalle

eTEIN Formelbuche AaUC
..  A da er sich nach cum causaleuns songt findet.— 234 —  rabilis abbatis in Zbera 1ı) auetoritate ipsius mandatoris visitantes  ad. . emendacionem definquencium omnes ibidem incendere volumus  ad subseripta. Vel sic:  Nos frater talis etce. abbaciam in Zwetla?) ex commissione  reverendi patris ac domini, domini Ny(colar)?) venerabilis abbatis  Sancte Crucis*) visitantes subnotata ibidem volumus firmitgr ob-  servarl.  Vel sic:  _ Visitacionis officium personaliter ympendentes omnibus ibidem  sub religionis habitu divino servicio adherentibus indieimus ob-  servanciam subseriptorum.  #  92. De laude divina.  In primis. Quoniam divini cultus ff6quen‘gacio est angelis  hie in terris...°5) exultacio in excelsis.   Vel sic: Cum a solis ortu ad occasım °) nomen domini sit  laudandum.  Primum quidem cum ad ea, que ad divine laudis dilatacionem  M  pertinent, tanto debemus”) maiori diligencia inspicere, quanto ®)  in nostra religione profieientibus sanete devoeionis profectus melius  .  et commendabilius recipit inerementum, quare volumus, ut divinis  cultus celebritas devoto diserecionis moderamine in legendo et  cantando taliter peragatür, ne propter suppressionem vocum  nimiam necesse sit semper secundum psalmum exaltare, ne propter  _ immoderati ®) clamor  isjyi‚ol‘ehéiam in chöro 2 devocionis grgcia1°)'  }  retrahantur.  Vel sic: Volu  m  fis‚fut diviné- celebritatis offiéiuxfl“) in can-  tando _ et legendo moderetur taliter, ut exclusis clamoribus et vocum  ün  dissonanclis adeo decenti modo in posterum peragatur, ut deus  cum honore debito veneretur tepidorumque pigricia ad. devocionis  graciam nichilominus exeitetur.  .  cumque pro tempore ffiérint‚  Volumus eciam, quod priores, qui  _ omnes indifferenter ad missarum sollempnitates. exerceant melius  quam hucusque econfessiones, que infra missam fieri consueverunt,  finaliter amputando. £t  e  .  D  P  O  s Quzdguzd v est / ad lauolem ‚ deı  {  e  pmmo est szmbendum  1) Ebrach B Oberrene  3  2) Zwettl in Niederösterreich.  C  8) Nicolaus I. 1392—1402. Vgl. Xen. Berna  x  a fi1—‚ 68.  4) Heiligenkreuz in Niederösterreich.  }  5) Eine Lücke von 2 Cm.  ;  4  $) et 0ccasu.  7) Der Indicativ darf  hier nicht" auffalle  erem Formelbuche auc  ;n, da 9i‘ sich "nao‚h —’qum_t.:ausafle  n ‘uhs  h sopgt findet.  — ®) gquanta.  v) immoderate.  8  10) ad devocionis graciam.  ffi°i'é. ß  }  /QUANLG.

ımmoderate,
10) ad devocıionıs graciam.

CLO of;D
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De disciplina
(Juoniam ADr dıyıne servıtutıs LUNGC fruetus producıt uberes,

deo odoriferos B ef, aCCEePLOS, J dılıgent1 cultura
INA1LOTUIN meruerı1t 1!) fecundarı.?) Vel S10 i

Cum ordinaecı0 Capıtls toto (!) COrDOT1 infiuere soleat onNe-
statem parıter decorem. Vel SC

Cum discıpline monastıice relig10s1ıtas S1t; informacıio0 verborum,
INOT’ULL el ODCLUHL CONvVeENIENS 1N pOS1CLO. 3) Vel SC

(Juon1]1am 1900781 relig10n1s SUSCCPCIO, sed honeste ei, devote
10 adepc1o0 1058 perfecc10n1s provehit sublime, dise1i-
plinam ordinis prioribus etC, Vel S1C x

(Quoniam monastiıicarum vIirtutum observancıe SUOS ACLOrES
quoad contemplacion1s ecelsitudinem gylorıficant apud deum red-
dantque apud homiıines ecommendabılles et aCcceptos.°®) Vel S1C

Quoniam 1ON lieet. Q,.ut ece sSancfte relig10n1s specula
celestis pulchritudines ymagınabiılıter representata Q UCM-
lıbet maculare, statumımus aAC prioribus domus etc Vel S1C

@Quon1am |sıcut| COFrDUS solare stellıs ceterısque syder1bus
umı1ınis communı1cat clarıtatem, S1C spirıtuale per
INalorum sollertem CITCUMSDECCIONIS sollıeitudinem percıpıt relix108e
CONVE STAaCIAD ei vırtutem.®) Vel 80CG.s

(Quonl]1am humane condielon1s fragılıtas NO patıtur, ut
relig10se 1O1N1S EXercC1ı1cı1ıum absque alOrumm provida CITCUM-
SPECCIONE ad perfecc1on1s solium erıgyatur. ?)

Vel STG Quon1am sıcut| decor Capıtıs verg1ıt membrorum
FOC1IUS honestatem, S1C z priorıbus dinoseitur discıplina CON-
ventus potissımum 10) dependere, 1g1ltur damus auetorıtate
paterna firmiıter mandatıiıs. Vel \n e

Prioribus hujus domus 11) disc1plinam ordinis ampliorı qua
benignitate commıttımus confovendam. Vel

Prioribus firmıssıme IHLUNSIMNUS, ur sollieitu-:
1Nn1s adhibeant, quomodo regularıs observancıla, Quam, heu, 1 hac
0MO N VEDAUNU| diversıs exhorbıtacıonıbus vyulneratam, valeat 12)
secundum ordinıs decencıam reformarı ı. Vel / AB

meruerint, vorher fuerit durchstrichen.
2} Nach fecundari DrLOTLOWS eLC. durchstrichen.
}ach IN POSICIO DTLOTLOUS eitc. durchstrichen.

Nach honeste CONVBETSACLONLS durchstrichen.,
5) Nach accepto DrLOTIOUS etc. durchstrichen.
°) representatas.

macuları.
ach virtutfem DrTLOTLOUS etc. durchstrichen:
ac erıgatur nriorTLOUWS EiCc. durchstrichen.

10) Vorher DOote durchstrichen
l.1) damus.
15) valeant.

B



Damus firmıter 1n mandatıs, quatenus in Choro, refecc10ne1)
1n inhiıirmıtor10 sollıc1c1us respiclant In antea Q U am hucusque,

ut SU1S temporıbus deperditum recuperent et. reforment, 1pPS1S in
SUOTUIN inıunNgZenNtes ven1am peccatorum, ul luvenes domus Su
arc1lorı disciplina eneant ad hoe 1PSOS debita castıgacıone coher-
cendo, ut 1ın hoc relig10s1tas evyıdencıus elucescat. Vel IC}

Diseiplinam ordınıs, Q Ua In hac = supına presı-
deneium negligenc1a lInvenımus dıssolutam, diligenc10r1 modo QUO
POSSULNUS ecommıttımus reformandam.

De observacıone silenell.
[E“ 2} Qu1a salutarıs observacıo mentfem .humanam quoad

devoecionis mer1ıtum elevat ad SUDENA, statuımus: Quicumque
sılenecı1um sSuum violare UT lıberior1ı levıtatıs exere1Cc10 tercı1ıam

quası receptricem utrıusque colloquı statriuere eonvıncıtur
afflıgatur pen1s talıbus 1n difÄinıelonıbus constitutis. Vel C

Violatores s1lene1] PeCha 1n difhnieionıbus CONiIeENTA sıne Q UA-
lıbet d1spensac1on1s oracla et precıpue POSL priımum psalmum
completori1 puniantur.

De HAaCE et concordia.
Ut autem PAaX etf concordia Lam q uam fundamenta rehg10n1s

manean ıllıbata, statuımus, uL quIcumMduE honestatem: sSecC  Fr de-
cencl1am ordınıs nubilaverit, videlicet brigas el contenecjones
susc1tando, proclamatoribus improper1a facıen.do, TACiaia Seu pro
posıta tempore visıtaclonis vel 1n cottidianis capıtulıs tractanda
aut proponenda rancGoros1]s replicac10on1ıbus obieiendo, SU1S SUPS-
ror1ıbus rebellionis calecaneum erigendo, ecreia domus vel ordınıs
malici0se person1s extraneıs revelando, mendaecıum indecenter ei
procacıter inponendo, pro SU1S demeritis dign1s castigacıon1ıbus
cohereeatur ei punlatur. E adıungatur DENA el concludatur : ur
pro hulusmodı PCHA reloreat deperdita ordinıs dıseiplina.

De labore.
Ne autem statutum beatı patrıs nostrı Benedieceti de labore

anuum langweat ei vilescat, volumus, ul quacumque dıie, ıIn QqUalaboratus luxta ordinıs eonsuetudinem nobis licet, prıor au SUP-
prıor 10) aul enens Cconventum alıquid oper1s ( conventualibug

reffeccıone.
[)t disciplinam.

JUO ad.
leberiorz.
afflıqantur.

Vgl Nr D:
PEr
coherceantur eft DunRLANTUWFT,
quando ; daruüuber VonNn derselben Hand qUU10) 8SUPTIOT,
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HON fecerI1t, talem sufferat PCHAam EUC.) 181 AUT’C intemper1es auft
brevıtas temporıs alınd exegerıt fac1endum.

De Lurpl0qui0.
(um beatus acobus relig10nem hom1ınıs pronunclat CeSSe

Vanaln, CU1lus lingwa L1ON fuerit refrenata, officjales un1ıversos ad-
hortamur, ut 1n responsı1s secularıbus ei rel1210818 exhibeant
leniores, 638 verbum soleat excedere datum. Vel IC}

(Juoniam 10  > decet VIrIS relig1081s colloquium impudicum.
Quieumque CISZO verbum impudieum vel prohibitum emiserıt,.

quod videtur turplloqulum aut yıtuper1um SONATE, vel ec]lam
amulos percusserı1t. SEG  r PENA, Tumultuosa ec1am collo
gula ei clamosa prıores COTAMH ubı ubı non permittant. In hoec

reverencıe derogatur.?) K SECQUANTÜF PENCE,
De evagacione.

Ceterum eum fama bona_ relig10sorum nımııs eVagallO-
nıbus soleat, s1ıcut verıidieis experimentıs didieiımus, recıpere QUE
19(0)  — possıint 3) facılıter aboleri. OINNEINN de monaster10
[E“ Z el maxıme ad eiyıtatem talem sım pliciter amputamus,
S1 NO  a OTaVIlS aut evıdens necess1ıtas ecclesıe vel utılıtas exegerıt
fac1iendum. Vel C®

Intro1tum QUOQUO eivıtatis volumus talıter moderarı, Ccu
amen oportunıtate Seu honestate petencıum derogarı *) 1900241

poterıt, ut 1Ul venıs \non sıne sSeN10Te ei |nonnı1s!ı | ad cCerLum
teMpPUS ingredi audeat vel p  S  ma Vel SIC!

Cum evagaclones illieite eXira monasterium anımabus NOnexpediant monaechorum. Vel SIC:
(Quoniam virtus ransıt Iın V1CL1Uum, oTaCcla vertitur

abyssum, dominum abbatem ei prıorem propensius oOMMONEMUS,
ut COTUum, qu1ı de Nnım11s exıtibus SUunt notatı, S1C, limitent
e frenent,®) ut semel - saltem ın AaANNO etic

Vel IC} Monachus, Qqu1 Christum desiderat, nıchıl aliudaspıcere ‚ debet], sed sıt e1 eella pro paradiso. Iterum. um 1N0-

nach1s speclalıter sıt appetenda solitudo et urbium habıtaclo fuglenda.
De ececione.

Sicut Safta densa 1n erra bona., SIC anıma monachı frueti-
ficans In leccionibus divinarum seripturarum. Volumus, ut

exhibednt
derogantur.
DOSsSıt,

4) derogare.
NEWUM,
Frenentur.
dinarum.
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uUuvenum lasecıyıam PDSr Coartacıonem divını ofhen el SESS1O0ONIS
leccione plus solito restringant !) Ne6C GLI facılıter detur liecene12
a ofhemas 1eC alıas dıyagandı.

Conventicula QUOYUC ambıtu ei, refector10 ei alııs
locıs SUSPECUS aut procurantes Seu facıentes talıter prior1bus
punı1antur, ut terror PCHG al1ıs Tansea exemplum.

(Cum singularıtatis V1IC1UMM dampnabile ab omnıbus relig10818
SUMMOPDETE S1L cavendum, distrieeione QUa inhıbemus,

Y U15 de specılalı pıtancıa <s1b1 audeat providere. Et S1 Q Ua
hulusmodi mandatum Pr1OL1 fuerıt apposıta, {la alterı Tans-
miıttatur, hee inordinata econsuetudo totalıter reseCceifur.

De cellerarıio al0orı
Cum cellerarius omniıbus debeat eEssSe S1CH pater, Oomnıbus

exhibeat favorabilem benıgynum, ut fratrıbus vultu hıları
ammiınıstret, S1' expedit oporteL. Stillieidia ©)

inecommoda plurıbusque ru11ll1052 et. periculo subjlacene1la dom1ıno
abbatı ei cellerarıo talıter ecommıttimus restauranda, sicut decet
laudabilem hu1us domus

11 De hospitalitate.
Cum ordo hospltalıtatis karıtatem receperıt laudabıle ‚.LO-

mentum, PFOCULFACIONEM hospitum un GCU. ibıdem
procurandis cellerario talıter commı1ttımus, sicut STAaVCIM anımad-
Versionem nostram voluerit evltare, AaX ıme autem EOt Jectis
plumaribus antfe visiıtacl1onem studeat domui hospitum
providere et hoe in singulıs Continuando, | E 5} donec
antıquus NUIMNET’US fuerit instauratus. Mensalıa honesta ubı
ubı procuret, sicut decene1a ex1ig1t ei requiırt.

De Camerariıo conveniu.
Camerario ef sutor1 ei qlils offie1alibus PrECIDIMUS er MmMan-

damus, ut monachis e1 CONLLVETSIS omnıbus NECESSANUS, prou ad
eoSs pertinere dinosecitur, videlicet Ya vestitu ei calceıs, provıdere
secundum antıq uam econsuetudinem laudabilem huijus domus
[studeant]. E sSUubrungatur DENA Camerarius ec1am\ ordınıs

porta qulescentibus de duobus tegument1s studeat S1116

restringantur.
Vor Cum Iterum durchstrichen.
mandaltı.
Vor Cum tem durchstrichen.
expetıt.
Stillicidiora ; arnach ıncom durchstrichen

7) lectibus? och findet sıch ecta(=2), lectorum uch SONSt öfters 1:
rem Formelbuche.,

8) exıgerıt,
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dispendio provıdere. Volumus et mandamus, ut vefiferes vestes
et calce1,?) QUGC secundum eonsuetudinem monastern. hulus ad
portam mıinıstrantur, tales dentur, 1LE 6588 aliqual7 honestate
decen£1]1a valeant pPro consolacıone utilıter elargırı.

De portario et a L pertinentibus.
em cum| subsıdium hoe auperum, SICUL| augmentum

deereto salvatorıs ex1gıt, de culpa sacrileg1 mınuatur, volumus,
ut porc_3io panıs el v1nı C: ceterIis Christı benefhens 1pS188)
pauperibus In por retroaectis tempor1bus deputatıs 1psl portarıo
aut| quorum interest plene el integraliter secundum antıqg uam*)
hu1lus domus consuetudinem assıgnetur.

De portario.
Item [ cum] veracıter s1ıt. 1psı Chrısto exhibitum qu1ldqu1ld

SU1S pauper1ıbus fuerit mınıstratum, portarıo diligenter committiımus,
ut In pOorta verbis el factıs, quantum. facultas suppetit,
m1iser1corditer studeat pertractare, ut et 1pse dignus hat äivigemiser1icordie recıpere porcıonem.

1 De hospitalario.
menta ecelesie ad hoc sınt aD orthodoxisItam cum S9aCcTa

patribus instituta, ut sınt fidelibus eXpP1aC10 peccatorum, providenelie
hospitalarii®) commıttımus, ut mMagnum s1b] merıtum eumulans
apud deum inhrmis s1bı eOomMMISSIS de unececlone eXtrema, QU am
valde periculosum est negligere, provideat amnı v1ice.

16 De infirmario. firmisItem CU secundum sanct]ı Benedieti regulam de ın
maxıma sıt; habenda, infirmarıo IN1UNSZIMUS ser10se, ut CIrca
ınfırmorum procurac1ıonem, maxıme decumbenc1um, mMag1s more
solito reddat sollieitum e adtentum Cu infirmis horas SCMPCEF,
181 probabilis ei inevıtabilıs impedierit necessıtas, decantando
MOrOS1IUS et distrieeius quam hucusque, alıq uLbus el maxime
iuvenıbus sine evident1 necessitate balnearam SUus In _posterum
concedatur. Vel IC

Magistro infiıirmorum L'lo0se duximus committendum,
infirmiıs et debilibus
m1clorem. Vel IC

"verbis et operibus se exh
Infirmario domus auctorıtate isitatoria dux us mmıiıt-

tendum, ut per affeectum beate voluntatı et effeectum bon operié
1) Vorher Propnterea durchstrichen.calcea,.

2081
antıquum.
Eine Lück \ von Cm

Correctur von der ersten HandUrsprünglich hospitalatii; die
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venıjentibus ad PLFO eonsolacijione monaqhis S1C umılıe
el Coaptet.

Vel IC} Venientibus!) ad etc in pltancı1s ei In allıs
consolacionıbus respiclat melıus Q Ua hucusque. Vel SIC:

Melior est buececella panıs CH yaudı10 Q Ua domus plena
v]ıctımıs Cu 1Uurg10. Infirmarıo domus damus firmıter ın mandatıs,
ut venijentibus ad monachıs prO consolacione prebeat pıum
ei benıyolum, utılem et tractabilem ei benı1gnum consıderans,
quod consolacıo est necessarig pOost aborem.?)

De esSU carnıum.
Item s1icut qu1 spirıtu del agUNiLUr, hıl Alıı dei SUNLT, S1C qul

1n sunt deo placere ON OSSUNLT.
Vel IC Secundum apostolum Carnıs CUT amn fecer1s ın

desıiderI10. Hıne esi quod eSUNMN earnıum volumus talıter moderarı,
ut solum concedatur OmMNnNınNO debilıbus el egrotis.

Vel IC Item qula inırmorum imbecıillıtas est semper
SaNls ONETOSA, statuımus, nullus amodo infirmus 1n locıs
ıllıs, ubı intrantes inhrmitoriıum 191038! debilitatis, sed recreac1l0onNıs

recıplunt, collocetur.
Infirmarıus quoque am noctiurnas quam dıurnas horas CIrca

leetos decumbenecium assumptis ıllis infirm1s, qu1 eu sequ1
poterunt, exsolvere NOn obmittat.

De cantore.
Quıa unusquısque merıto gaudere debet SUO 1ure, Oraltacıonem

cantuum. per nemınem erı volumus 181 pCcL cantores, CuUuHl amen
In choro fuerint econstıitutı prinelpalıter.

Item C: alter alterıus debeat ONUS subportare, statuımus,
ut omn1a2 {fic1a Ssu In CONVeENTIU eXEeQquUanNLur Der integram septi-
anam, 181 QUOS domınus abbas eertıs Causıs duxeriıt
supportandos.

19 De vestitu monachorum.Item Cum 1NO5S doceat apostolus de vietu et vestitu COoMMUNN-
Carl, inhıbemus omnıbus et singulis, qU1S audeat vestes Camere
distrahere ei <s1b1 de lenioribus provıdere sıne dominı abbatıs
lieenec12 vestesspeclalı. Alioquin transgressor1bus*) emptiel1e
auferantur®) et ad. portam pauper1bus erogentur.

Venientes?
ach aborem haz fln der über den gleichen Worten der_folgenden Zeıile
Eine UuC. VvVon GCm d uodammodo ? Vgl Nr
aNsqressoTreS,
aufferantur.
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Z De sacrista.
uıa Ömn1a eTO ad diyınum eultum pertinencl1a respiclenda

SUunt stud10 diligenti, saerıste commıttımus Sserl10Se, ut Oomn1a altarıa
melıorıbus el deceneioribus ornamentıis, q uantOo C1e1Us poteriıt,
studeat PFOCUTLALE sollieitudiıne dılıgent] nel ostudeat I adornare
nel deecorare. Futilanam quoque umıiın1s ın oratorı0 simul el

dormiıtor10 mafturo tempore studeat procurare submota Oomn1ı INOT’Ea.

: De pitanclis et serVIieGllS.
(Juoni1am debitum est iustic1e reddere un1cu1lgue quod est

SUUM, volumus, ut pıtancıe aul ser vıcla, QUE durıe1a auUT
malivoleneıa plus Q U am penuria 1a4M plurımum detestantur
ei dimınuuntur, constitutis temporibus perfecte el integraliter

ut conventus valeat deo domıno famuları.servlantur,
(Quods1 COLrPUS 110O11 refic1tur, NECECISSC est, ur VO secundum
Gregorianum diıetum retrahatur ei. subtrahatur. Vel SC

Ut mMmurmurıs v1ie1um monachorum cordibus penıtus tollatur,
propfter quod 1ra de]l desevut 1n filios desertorum, volumus precıse
ei mandamus, QquatenNus— 241 —  20. De saerista.  - Quia omnia vero ad divinum cultum pertineneia respieienda  sunt. studio diligenti, sacriste committimus seriose, ut omnia altarıa  melioribus et deceneioribus ornamentis, quanto cicius poterit,  studeat procurare sollieitudine diligenti vel studeat [F. 4] adornare  vel decorare. Futilanam quoque luminis in oratorio simul et  dormitorio maturo tempore studeat procurare submota omni mora.  21. De pitanclis et servicils.  Quoniam debitum est iusticie reddere unicuique quod est  suum, volumus, ut pitancie aut servieia, que ex duricia autf  malivoleneia plus quam ex penuria iam plurimum detestantur  et diminuuntur, constitutis temporibus perfecte et integraliter  ut conventus .  . 1) valeat deo  domino  famulari.  serviantur,  Quodsi corpus non reficitur, necesse est, ut voxX secundum  Gregorianum dietum retrahatur et subtrahatur. Vel SiCr  Ut murmuris vieium a monachorum cordibus penitus tollatur,  propter quod ira dei deseviit in filios desertorum, volumus precise  et mandamus, quatenus ... ?) pitanciarum conventui certis Suls  terminis fideliter amministrentur, ut absque cordium gravamine  valeant domino hilarius deservire.  22. De cellerario.  Quia maledietus dinoscitur .  dispensator, cuius dominus  Jargus existere comprobatur, cellerario districcius iniungimus, ne  umquam dominum abbatem ad conventum paterne inclinatum ac  benefieitis confoventem revocare et avertere audeat, presumat,  adieient>s auetoritate visitatoris, ut ab ollis monachorum pre-  bendariis exelusis universis pulmenta regularia sic decenter con-  diantur, ut non sit necessarium cibos ceteros aut singulares  pitancias procurare. Quia in malivolam animam non intrabit divina  sapiencia, volumus et sub virtute obediencie precipimus seriose,  ne quis ad officium cellerarii?) admittatur, cuius animam timor  dei non possideat et in quo crassa suspicio decidat, ut, propter  superiorum complacenciam benediceionem dei commutet*) in male-  dieeionem et transfundendo dulce ponat®) in amarum au clarum  in turbidum et e converso prebendam monachorum annichilet et  confundat et de collato vino repropingt iterato, sicut veridicg  didieimus exemplo.  Igitur ut ista perversa temer  itas penitus auferatur, declaramus,  ut quieumque hulus neqqiciß et malicie notorius transgressor  ®  3  Eine Lücke von 2 Cm. hilarius?  2)  Eine Lücke von 2 Cm.  3  cellariü.  ®  commutat.,  et ponat,  PEpltanclarum conventul certis SU1Ss
termmıs fideliter ammınıstrentur, uL absque cordıium gravamıne
valeant domıno hilarıus deservıre.

De cellerarıo.
Qu1a maledietus dinoscıtur . dıspensator, Cu1lus dominus

Jargus exIistere comprobatur, cellerarıo distrieec1us In1ung1mMus,
umdo uahnı domınum bbatem a conventum paterne incelinatum
benefiens contfoventem el qvertere audeat, presumat,
adiejent>s auctorıtate visıtatorI1s, ut a‚ ollıs monachorum pr6-
bendarıs exelusis unıyvers8ls pulmenta regularıa sie decenter CON-

diantur, ut NO  s s1t necessarıum e1bos cetferos aut singulares
pltanclas pFOCUTLAFrE, (Jula ın malıyolam anımam non intrabıt divyına
sapıencı1a, volumus ei u b virtute obediencıe precıpımus ser10se,

Qqu1s ad officecium cellerarı1?) admıttatur, Cu1UuSs anımam tımor
de]l nNnonNn possideat el 1n quO erassa SUSPICIO decıdat, ut propter
super1orum complacenc]ıam benedieecionem de1 commutet*) In male-
dieeionem et transfundendo dulece ponat®) ın aMarunı AaAub celarum
In turbıdum el prebendam monachorum annichilet et
confundat el de collato v1Ino repropmet iterato, sıcut ver1d1codidieimus exemplo.

Igitur ut ista perversa emerTrtas penitus auferatur, declaramus,
ut quıiecumque hulus nequleie ei malıcıe notorıus Lransgressor

Eiıne Lficke Vvon Cm hilarıus?
Fıne uCc. von Cm
celların.
COMMUTAT,
et NAb,
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fuerıit repei‘tus ablato sıbı officı0 nobıs ad portam talem absqueOmn1 retractacıone transmıttatur 1ıbıdem PFO SUIS demeritis SrA-v1lssıme puniıendus,

De innovacione ann\i preteritl.
Item S1C OV3A cudımus, ut veiera amen nullatenus de-

Siruamus, mandata visıtael0on1ıs preterıte renovantes, videlieet de
1uyenum contumacıla ın capıtulo ei alıbı, de continue foris eN-
tıbus, ut eXECQUaNLUr, 1n q uantum est possıbıle, officia ordinis
Sul, atque E} 4‘| ın plena hulus transgressoribus volumus
Oomnın9a ın SUu  e robore PSETMANGLE, qula eadem Invyvenımus minıme
observata.

De evagaclione.Item C ah OI specıe malı doceat 110S abstinere apostolusverıtatıs, inhıbemus precı1se, ut nullus 1ın eıyvıtatıbus VICINIS qaut
locıs ad potandum ei vesecendum SsIne super10rum SUOrum lieenecia
specıalı el necessıtatıs 0OCcCasıone plenius informata recipereaudeat vel u Vel IC}

Quoniam scandalorum peCCAaLores NOn habentur dienı NUMCIO
hlıorum, statuımus, ut quıicumque CONVErSOTUMmM efCc Vel IC

Volentes ec1am periculis, qQUE 0OCCAasıones peccatı ‚esse possunf,salubri remedio obviare omnıbus person1s hu1us domus. CU1US-Za  fuerit 1°epei‘tus ablato sibi officio nobis ad portam talem absque  omni retractacione transmittatur ibidem pro suis demeritis -gra-  vissime puniendus,  23. De innovacione anmni preteriti.  Item sie nova cudimus, ut vetera tamen nullatenus de-  struamus, mandata visitaeionis preterite renovantes, videlicet de  luvenum contumacia in capitulo et alibi, de continue foris manen-  tibus, ut exequantur, in quantum est possibile, officia ordinis  sul, atque [F. 4‘] in plena huius transgressoribus ..  1) volumus  omnino in suo robore permanere, quia eadem invenimus minime  observata.  24. De evagacione.  VItem cum ab omn  1 specie mali doceat nos abstinere apostolus  veritatis, inhibemus precise, ut nullus in eivitatibus vicinis aut  locis ad_potandum. et vescendum sine superiorum suorum liceneia  speciali et necessitatis occasione plenius informata se recipere  audeat vel presumat. Vel sic:  Quoniam scandalorum peccatores non habentur digni numero  _ filiorum, statuimus, ut quiceumque conversorum etc. Vel sic:  Volentes eciam periculis, que occasiones peccatiesse possunt,  salubri remedio obviare omnibus personis huius domus, culus-  _ cumque condieionis, officii vel status existant?) aut eciam quo-  .   cumque nomine censeantur®), inhibemus, ne in Wienna extra  curiam sine speciali liceneia domini abbatis comedere audeant‘)  vel presumant.5) Quiceumque contrarium fecerit, sub testimonio  conscienecie volumus, ubieumque comederit,‘) a piscibu_s abstinere.  25. De nocturnis potacionibus.  Omnibus quoque”) locis, qui de...®) ordinis concluäuntü.f;  a nocturnis sessionibus, potacionibus, confabulacionibus ab omnibus  S  taliter caveatur, ®) sicut in futura visitacione n  }  ostre jzid_i-g‘p a‘(:iqnig  — laqueum voluerint devitare. Vel sic:  . Iosuper statutum nostrum de potacionibus post   de  ' é‘ö@pletofiurfi  cantatum anni preteriti taliter innovamus, ut quiceumque huius (!)  _ preterquam in presencia domini abbatis inven  %  tÄ ‚.fi1‘ei'int’ deliquisse  uno die panis :e‘t ; gqge iei‘unicln castigentur.  4  Bine Lücke vun  ;  )  G,  N_  existat.  Y  censeatur.  audeat.  5). presumat.  comederint.  5  7  Ursprünglich quocum  que ; cum ausraniiert„  3  Eine Lücke von 2 Cm  5  Caveantur.CUMQq UE condieionis, ofhen vel status ex1istant?) aut ecı1am Q UO-
cumgque nomine censeantur®), inhıbemus, ne ıIn Wienna EeXIra

eurı1am sıne speclalı liıecencia dominı abbatis comedere audeant“*)vel presumant. Quiceumque contrarıum fecerı1t, Su test1imon10
CONsclencIie volumus, ubieumque comederıt, %) piscıibus abstinere.

2 De nocturnIis potacionibus.
Om1_1ibus Qquoque 7 locis, qu1 de ordınis coneluduntur,noeturnıs SeSSION1buUS, potacıonıbus, confabulaeionibus a‚h omn1bustalıter Caveatur, sıcut ın futura visıtaclone QS re indign aC1ON1Slaqueum voluerint devitare. Vel SCS
Insuper statutum nostrum de potacıonıbus postde cömpletoriumcantatum annı preteriti tahter innovamus, ut quicumque hulus 08

preterquam S ın presencla domiını abbatis invent1 fqerint deliquisse
NO die panıs er aqqg 1e1UN10 castıgentur.

“ıne  m+ Lücke von Cmexıstat.
CENSCATUT
audeat.
ESUMALT,
Comederint.
Ursprünglich quocumQUE ; CUW ausradiert.
Eine Lücke on Cm
AUEANLUT .
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Item 1112 sanctıtatı 1) nOostire relig10N18 contfifrarıa SUNT
30000080} diligene1a abolenda (Omnem NESZSOCIACION CN penıtus
putamus tam QUan mercacıon1ıbus alıarum Eit
PENOA addatur. nte auiem volentes ei mandantes, ut bur
Sarıus CONSLILUALUF, SICH p  pI difÄinıc10 capıtulı generalıs.

De reposito offcialium
(Juon1am LUrPIS est PAars, Que6 SU:  © CONZTU1 modo,

videlicet UN1VErSO, singularıtatem ıllam, q Ua alıquı offieialium
substfanec]ı1a monaster1l, viıdeliecet bladi et PSCUNILG, talı
C1YV1LAe exXxIra CUr1am apud begynas vel alıb1 conservanda
NO  am {orm1dant, notamus sımplıeiter et dampnamus. Contrarıum
facıentes S111e alıquo relaxaec10n1s remedio ad portam talem pedites
dirıgantur.

Vel S51 Conservacionem PSCUNLEG SCuHu al1ıarum offie1alium
apud exXxiraneas Su talı pena sımplıcıter amputamus.

Vel Sa Preterea omnıbus offieialibus distrieeione UUa POS-
SUMMUS inhıbemus, e offieiorum alias Q Uam 1n bursa
COINIMNUNI deponere audeant cConservandas. Contrarium facjentes
peNe proprietarıorum volumus sublacere.;

Adıcıentes, F quod S1 Q U1S monachorum elausuram
apud leetum SUuUuUumM habere presumpserı1t notabilem ei suspectam, *)
LaMQ uam proprıetarıus pun1atur, ei hoc 110  - videtur eSsSe pro-
prJetatis SPECIE alıenum

D De computacione
(Quonı1am UNUuSCUISGUC TEeCLOorum rectiure debet

habere \ non parte EXPCI1ENCIaM, sed. LOLO,
omnibus ofhejalibus hulus domus ef grangıarum mandamus, ut
saltem seme]l ANDNO aul FOCLENS ANL1LO de omnıbus recept1s el
H domino abbatı senioribus, QUOS ad hoc vocaverit,fidelem NONMN desinant reddere

‚ Conelusiones.
Vendielones POSSCSSIONUM, distraceciones earundem, SISO--

professarum reCcEPCLONES, alıenac1ones, augmentacıones de-
bıtorum ei ad uSuras, rECEPCLONES personarum ad habıtum
vel ad vietum erl S1Ne nOstra lıcene1a *specıalı prohibemus.Vel S40 Ceterum cupilentes presensmonasterium
tualibus eEsSse florıdum et temporalibus opulentum inhibemus
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distracc10ones, aliıenaclones possess10oNum, eNOTINES contractus debıi-
orum, recepc1lones pErsoONarunı sine NOSITO benepläcıto ei AaSSEHSU.

Vel IC} Preterea inhıbemus qauectorıtate paterna,
pens10 et pOSSESSIO vendatur, pEeIrsoN«a ad abıtum vel ad vıcetum
rec]platur, debıita sub eontrahantur absque nOosira liceneı1a
specılalı

Item conclusi0.
Hane qutem kartam anfe futuram visıtac1onem quater

Iumus In capıtulo recıitarl, ut nullus possıt de 18NOraNCla T'6.
Vel IC} Ut autem 1am 1&NOFaNCIe 1) EXCUsSACILONIS delin-

quentibus excludamus, hane NOostram constitue10nN1s kartam antfe
futuram v1isıtaecl1onem alternıs mensıbus Iın capıtulo leg1 volumus
el mandamus.

Vel SIC! Ut autfem delinquentibus OMnNISsS 1eNOoranNGie GXCUSACIO
subtrahatur.

ite
Anno dominı MeGCGCELIX abbacıam sancetimon1alıum 1n

talt I0CO Ailıam nostram visıtantes subser1ipta ?) iıbıdem punırı
volumus delinquentes.

In prımı1s. (Juon1am humane eondiejon1s fragilitas 1900201 patıtur,
ut relig10se ConNversaclonıs eXerc1c1um absque malorum provida
CIrCcUumMspeECCIONE ın} perfecc1on1s sol1um erıgatur, prior1bus
et alıs, QU OT U ınterest, InN1UuNgIMUS Sser108E, ut dıscıplinam ordınıs
quoad 3) sılenenu aliıarum regularıum eonservancıarum CUSTO-
dıiam CUMm 000000887} dıliıgencla foveant el observent MUtLu de PrO-
elamatıs proposıit1s tempore visıtaclonıs ul In alııs cottidianıs
capıtulıs proponendis ve] UACUM UE alıa dissens1ion1s V1C10 ob-
vlantes S1ve super1or1bus ın capıtulo vel EexIra terga rebellionis,
OppOS1ICIONIS vertentes [F D< ablacıone velı per ires mMeNnsSec>S
remota OmMnı1s dispensaclon1s OTaC1a castigando eadem ”) temporı1s
IOra eiıbum de nıchilomıinus percepturas.

De confessione:
uıa eTrO0O sacramentorum adhesione salııs anıme roboratur,

statuımus, ut quecumque + dominarum ın futurum dies ad
MINUS neglexerit econfhiter1ı DTO qualibet 1C€e In capıtulo corporalem
reciplat dıscıplinam.
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De clenodits.
Item CUIN levıtatıs 0CCUPACLO UunN1IcuUlgque dispendium salutıs

provoce et, inducat, ıllas domi1nas, QUE nım1s ın xen10orum
S1Vve In elenodiorum truffis occupaverınt, ad nostrum NnuiLum
eli privacıone afdlıgı et. punırı |volumus].

De evagaclone.
De äscensu dormitornu tempore mer1d1ano ef pOoSt completor1um

ad e ad CUTaIn ei de labore 1INnAan uul S1C coherecere volumus
neglıgentes, ut UECUMIG UC ıIn 11S deliquisse fuerit deprehensa®)
vinı privacıone pSr triduum castıgetur.

Qui1a lıbertatıs 0CCaslıo est v1iCc1 omnıbus
absque NOsStira liecenec1a speciall am putamus.

Et ut ordınıs possıt evitariz volumus, ut lıber 1US

DCLENS integraliter perlegatur.
Iterum quon1am colloquı assıdultas motum suscıtat levitatıs,

statuımus, ut UECUMY UE nısSı In presencla magıstre fenestre ibıidem
alıqua perSONAa, Culuscumque Condiclonis, relig10n1s vel status

exıstat, locuta fuerit, S1 NO  a} alıam senı1orem domınam s1D1
assumpserI1t, sequestreiur a communı conventus colloqu10 per ires
eNnses.

Cum hoe Oomnes intrantes corporalı discıplina punırı volumus,
QqUu6 a,b huiusmodi ibidem levıtatıbus NO  S refrenant, 5) QUE de
SU. qualitate seandalum potuerınt ınportare.

Ingressus ec1am elaustrı cappellanıs, cConNversıs ei allııs pSL-
SON1S CuluSCcUumMuE Cond1Cc10N1s, rel1&10N18 simplıcıter denegamus
He cappellanı dommmnas vocent pSL SUOS amulos ad fenestram.

Item qu1a dıyıne laudıs 0CCUPACIO exelusıs levitatıbus est
Cu devoec1j10n1s debito celebranda, diligenc1us admonemus,
u% S1C q1bı [a} procuracıone cantatuum secularıum qaut alterius 8

ordinıs QUaruMCUMY UG relig10sarum perSONAaruULL Caveant, sicut
nostram indignacıonem voluerınt evıtare, addentes, quod
de NOCtie 1n infirmitor10 vıventes NO ad alias horas nısı ad
primam cChoro studeant presentare. eontrarıo facıentes SBg TE6-garı volumus colloqu10 per ıntegram septimanam.

Volentes eclam famıliarıtatıs SCANdalum pro nNnOsStIre possibili-
ta_tis modulo precavere : sta‘_cuimus ei modis omniıbus volumus, ne
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QuU1s CONVEeEr: al1ecu1 domıne edificare alıquid audeat absque
NOSTra 1ecenc1a specılalı.

Magister autem stillieidiorum inecommoda ubıque O0OCOTUum
F 6} el maxıme ın dormitorio dominarum restauret, proupoterit, efi, reformet.

(Continuatio 1n fasc. SeQ.)

Scholae Bene;dictinae
S1vye

De Scient1iis Monachorum Ordinis Benedicti
auctis, excultis, propagatıs et conservatıs

LAbri Quatuor
Domino one Cambier Monacho Affligeniensis Monaster:i1

ÖOÖrdinis ejus Benedicti.
(Continuatio fasc. 1898, 51—56LEL Caput AA Notatus quorundam docendi modus. Ut

puerı1 1n Scholis Monastieis ıteras edocti, ei probatı. Latınae
lınguae Sus 1ps1S famıllaris. Kxtemporales poetae., Disputationes

1psSorum, ei dıeendı charaeter.
Aptissımus F'uit olım In erudıendis, prıma Jla puerilı inétjtu-docendi

modus tiıone adolescentulis M1ıra Magıstrorum industrıia : QUafiebat ut EX1IZU0 annorum spatıo, 195038 tantum (+ramma-
ticae, sed et alıarum lıberalium artıum curriculum felicıter

discıpuli peragerent. Jam eTO prımıs Latinitatis t1roCIN1IS, multum
aboris exhaurıiunt puerIl, antequam solidae doetrinae alıquid capıant.
(uod 7200 potius docentium PTFavac instıtution!, Q Ua diseentium
stupiditatı putaverım adseribendum. Nam QqUanto praeceptorum
mole onerarı solent tenera ingen1a ? Qui1s ambages, ei maeandros
referat, qu1bus ad Minervae Sacra ducuntur ? Quis Regularum,
Kxceptionum, Observationum, Notarum, Scholiorum, Labyrinthos
memoret, quıbus involyuntur ? ane dum 1n ıs ediscendis esu-
dant, quae 1O  S Mag1s intelligant quam Sibyllae folla, haud T’AT’O

fit, ut institutionı1s anıma destituti, nempe Ser13. e OPCIOSA ineul-
catione C}  m, quUa®© 1gnorarı nequeunt, quUum plurıma dıdıcerunt,
nıhıl tamen profecerint. Quin Magistellos OrosSsos invenire est,
qu1ı discıpulos ut psittacos habent, Q UOoS VXALDE Ave s uun docent,
ei, ad dımensum, alıquot ordine pagınas edieto praetor10 recıtare
iubent, rudimentis QUAC 1010781 intelligunt. Satis eESsSe ratı, Sl verba
teneant, NOn LCS, et memorlam colant, non mentem. paedantıs-
SIMO0S, ineptias ! digna vel detrimento famae muletarı, vel aliqua
censorlae sever1ıtatıs oTa asperg]. Quid enım ? Hoccine est 1N-

MCommoda.


